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Nlnllichl'l Theil.
H^cr Iussizministcr hat dcn Staatsauwalt>Substi'
tuten in Krems, Rudolf N o m b a l d i Nittcr von
Hol) c n f c l s . zum Krcisgclichtsrathc t» Krcmö
ernannt.

Der Iustizministcr hat den Rathssckretär bci
dcm Kreisgcrichtc iu Tarnopol. Ioscf K r a l . in
glcichcr Eigenschaft zu dem LandcSgerichte in Czerno-
wil) überseht und den Gcrichtsadjlinktcn bei dem Kreis«
gcrichlc in Zloezow. Konstantin Ritter v. M a n a>
st«'röki, zum prouisorischcil Rathssekrctär bei dem
Krcisgcrichlc in Tarnopol ernannt.

Der Instizministcr hat dcn Gerichts'Adjunkten
des Kreisgerichtcs i» Olmüi). Franz W i s n a r . z u m
Nathssekrctär dieses Gerichtshofes ernannt.

Der Justizmiuistcr hat den schlcsischcn Beziifdints-
Aklnar Ioscf Kub iczek nnd den mährischen Ans-
kultanlc» sodann Nitter v. C H I u m c h k y zu pro.
visorischcn Gcrichtö-Adjuuktcu bci dem Laudcsgerichlc
<n Brünu crnaintt.

Der Illsli^niluster hat den Slnhlrichtcramls.
Aktnar i» Szini''rvl',vallya. Abraham U r a y . und die
beiden Auslultaulcn, Anton O r o s z n»o Ioscf
E r d ö s zn provisorischen Gcrichts-Adjnnktcn ni,d zwar
Ersteren bci drin Komital^gcrichtc in Gynla dic bci>
.̂̂ > ^.^». . .» kiocie^cil l>ci dem. î >>ud^ä<«liii»t« i»,
Großwarpein crnal,»l.

Der Inslizluil'iNer bat rcn böhmischen Ober«
l.'andc^erichts < Offizialc» Ioscf N o d o r z i l nnd dcn
Pmqcr ^anrc^gerichiö - Offizi^!c» Fcldiimnd P o r l l ) l
M Vnchfnhrern bci dem ^anolafel - ui,d Giundduchö.
amlc in Prag ernannt.

Das k. k. Ncichöralhpräsmnm hat sich vcran- i
laßt acflin^c'n. den Rcichuralhosfizilil zweiter Klasse.̂
^ana; S ch n r d a , znm Reichsraihoffizial nstcr Klasse,,'
mit dem Ti le l . Nang l»>d (5l)araklcr eincs wirklichen^
Hofssttelärü zu ernennen.

Richl«Mllicher Ajnl.
L a i b a c h . 27. I n n i .

Dcr verzog uon Ma!at>w hat den Al,flrag n>
l'allen von dcr englischen Ncgicrnng sich Erklärnn-
gcn ül'cr dic ockai»'" Rede ron Loro Malmcöbury
im Olicrhanse anszül'iücli. Die Äcsgiernn^ ut außcr.
ordentlich crhlttert, ol' des Venchmcns deö englischen
K'al'iiicls' uon den Tones hatte nian sich mehr Nnck>
sickt uersmochcn. Dic Polemik gegen Eügland wiri?
nnn ihren Weg fortgehen, und auch die Polemik ge-
gen Oesttrrcich hat bereits begönne». Herr A. Ne-
U'ic tritt gegen 5aö Wiener Kahinet und dic öslerrei'
chische Presse i» dic Schraxrc». Er uurft Oestcirciel)
vor. die Tülkei ansznl!ct)cn. Die Tschernagoizrn.
sagt' er. haben ihr Wort gehalten und dic Feindselig'
fcitcn galiz eingestellt; dagegen mcldcu ucrschiedene
ttorrespmircnzen. dap Dalmatiner, also österreichische
Uiilcrlhancn. sich unter dic Aufständischen in der Her.
zegowina mische,!. Es war aher ei»e Zeit. wo Oester<
reich dem Zürstcn Danilo uorgrworfe» hat, er gehe
zn daß die Monteuegriüer sich den Aufrührern in dcr
Herzegowina anschließm. Zugleich müsst man sich
erinnern. daß Oesterreich vor 6 Jahren die Türkei
zwang, ihre Armee zurückzuziehen. Dic österreichische
Prcsse l,abe daher Ninccht. so in die Posaune zu hla.
sen. weil einige frauzösischc Schiffe im adriatischcu
Mcrc sich befinden und ein französischer Admiral mit
Begeisterung uon den Montenegrinern aufgenommen
worden sei. Frankreich hedrohc dic Türkei nicht mit
seinem Zorne; cs versuche bloß, mit zur Lösung ei»
uer Frage beizutragen »ach den Gesten dcr Villig>
kcit. und ciucn Konfiikt zu verhindern, dcr l'edaucrli.

chc Verwicklungen herbeiführen kömttc. Dieß dcr
klirze Sinn des offiziösen Artikels. —

Dic „Wiener Ztg.« bemerkt darauf: Herr Ne<
u«''r erhcl't gegen die östcrrcichischc Presse den Vor>
wurf. dab sic Alles thue, um die Türkei anfzuhctmi.
mahrcnd dic Intervention Frankreichs in dic Ange-
legenheit eine ganz friedliche sei mid nichts Vclcidi«
gcndes, nichts Verlebendes für die Türkei an sich
l>abe. Wir wollen cs dcm Publizisten dcr Pforte.
?cr im „Journal de Constantinople" die montcncgrmi'
schc Frage zn besprechen hat. überlassen, die Vcrsiche>
rung zu beurtheilen, die der „Eonstitulionncl" hcntc
abgibt, Dcm Vorwurf, den er gegen die östeircichi.
schc Presse erhebt, möchten wlr mit dcr Bemerkung
begegnen, daß die Sprache dcr österreichischen Prcssc
;n jener der französischen sich wic die Wirkung zur
Ursache vcrhaltc. Von dcm Augenblick an, als der
„Monücur" cs für gnt fand. der Welt zu zeige»,
daß er sich mit Montenegro „beschäftige", hat die
französische Prcssc in dieser Sprache eine Haltung bc>
obachtct, dic anf ?cn gewaltsamen Umsturz von Ver<
hälmisscn losging, wclchc dcr Pariser Vertrag vom
Jahre lttktt gcschaffcn. bestätigt und sanklionirt hat.
Der Vertrag abcr war dic Folgc cincs 5^riegcs. dcr.
wic die französische Prcssc damals sagte, uulci'üommc»
wurdc, lim das Recht zu schüheu.

Ocsterre i ch.
Aus V e ß p r i m , 21. Juni , schreibt mau dcr

„Pcslh'Os. Ztg." '. Am 13. d. M. warc„ wir in ds«,,
l'cllncl.'l'iirlcn Vvlsc ?l a l l) t Augenzeuge eilicr alle
Hcrzcn mit Frclidc nnd Rührllng erfüllenden Szcnc.
Sc. Majestät, unscr für das Wohl aUcr scillcr Un-
terthanen stets besorgter, erhabeiur Hcrr und Kaiser
haben den Mgebrannicn dcs gcuanulc» Dorfes lOOl)
Gllldeu allcrguädigst zn spc,,'dcu gcruht. Dicsc erha«
bcnc Spende wurde am bezeichnete» Tage Morgens
!1 Uhr im Beisein dcs k. k. Stuhkichters, dcr beide»
Seelsorger uud allcr Dorfbelvobuer i» Abwesenheit
dcs k. l. Komilalvolstanocö vom k. k. Kl)mitatslom>
inissär Sz<:va!d auf cinc solenne Weise unlcr dic
Verunglückten vertheilt.. Hcrzcrhebcul) nno rühreud
war der Moment, nls dcr Hcrr Kommissär in cluer
bcgcistcrndcn Ansprache auf die uubcgreuztc Großmuth
uiw augcstammlc Milolhäligkeit S r . k. k. Apostolischen
Majestät hinwies. Ein weit schallendes, wiederholtes
1^ 'u ertönte, wodurch die Versammlung mit thränen,
erfüllten Augcu ihre Dal»kbarkeit allsdlückie.

, — Ihre Majestät die Kaiserin habeu bezüglich
dcr von der studicrcudcu Jugend dcs P r c ß b u r g c r
Gymilasinms znm Andcnkcn a» oic in Ofcu am 2!).
Mai v. I . enlschlummenc durch!al,chtigste Erzherzogin
Sofie abgchaltcncu Huldigiiugsfclcrlichl'citcn dic All'cr>
höchste Anerkennung allcrgnädigst auözusprcchcu uud
zugleich eiuc» Beitrag uo» 100 fi. zm,, Beste» dcr.
bei Gclegcnhcit der Geburt der kmscrlichf» Prin^essiil
von dcr Gymuasialjugeud gegründcteil „wohlthätigen
Soficnstiftung" huldreichst zu bestiunnc,, gn'liht.

— Dcr «Vote für T i ro l und Vorarlberg" gibl
ans aulhcnlischcr Quclle die Nachricht. daß die für

>dcn nächstsn Herbst angekündigte Augsttliung vo»
Industrie«. Kunst-, ^audwitthschaft - und Forstpro--
dnktc» in I n n s b r u c k erst im kommende» Jahre zn
Anfang des Sommers stattfinden wird.

Do«tschl,nld. I
B e r l i n . 21. Juni. Der älteste Sohl, des

Fnrste» Voguölaw Nadziwill. Enkcl dcr Priu^cssin
Louise von Prclißcn (rincr Schwester des 180<i bei
Saalfcld gefallenen Printen ü^,iis Ferdinand) ist ale
Auskultator bei dem hiesigen Stadtgerichte eingetre-
ten, — wohl der erste Fal l , daß ciu dcm preußische»
Köuigshausc verirandter Prinz löulgl. Zivildieuste
nimmt, da die Mehrzahl sich den, Militär widmet.

— I n diesem Jahre wcrdcn, wic dic „N. Pr.
Ztg," hört, die Provinziallandtagc in sämmtliche!!
Provinzen dcr preußischen Monarchie ciubcrufcu wer»
de». AIs einer der wichtigsten Gegenstände ihrcr Be-

rathungen wird dcr Entwurf des Waldkultura.csehcs
bezeichnet.

Frankreich.
P a r i s . 2 1 . Juni. Die Hospitien-Fragc b>

schäftigt fortwährend die Gcmülhcr. S o ist einer
Hospiticu' Kommission i» ciuer der ersten Städte
Frankreichs von dem Nachkommen eines Wohlthä'
tcrs angezeigt worden, er werde sofort klagbar wer«
oc». wenn die durch seinen Ahnherrn vermachten
Hospiticngütcr verkauft und in Nentcn umgcwandclt
würocu.

— N ic verlautet, hat Nma Sahib cin Schrei-
ben an dcn Kaiscr der Franzosen gerichtet, worin cr
desscn Schul) gcgc» die Engländer anruft.

— Die halbamtlichen Blätter setzen ihrc Augriffe
gcgcn England fort. Das „Pays " beschäftigt sich
mit dcu Debatten im Oberbausc über die Affaire dcr
„I i<^iui, l.'o»'!l". lind die „Patr ic" enthält uutcr dem
Ti te l : „I^ll «lroil t l ' ^ i l i . ' " einen ucucn heftige» An»
griff gegc» England. Die mehr unabhängige» Or-
gane, wic dic „Prcssc". die „Gazette de France",
das „Univers" u. s. w. , stimmen in dcn Ton ei»,
dcil die halbamtlichen Blätter angeschlagen haben;
dcr Lärm ist so groß, daß mau beinahe glauben
köuutc, mit der Allianz sei es bcrcitZ airs, lind dic
Flotte des Mittclmcercs gehe nur nach Cherbourg,
um cinc französische Armcc über dcn Kanal zn briu>
gen. Dic Pariser Börse wnrde durch diesen Lärm
uiiaugcuchm berührt. N.ich Schluss dl-rscll'cn herrschte
so^ar cinc A n Bestürzung unter den Börsenmäunern,
und die 3pcrz., die zu <i8 im Parguet geschlossen
hatte, ficl auf N7.7l;. Was dcu Artikel des „ P a y s "
anbelangt, so ist derselbe sebr schroff abgefaßt. Er
qrcift dic englischen ^ords scl>r bcftig an . ncunt sie
Vcrlcumdcr und Lügner, lind n.'i!l dem Grafen Mal»
mesbury offen zu Lcibc, was dcr „Constilutionncl"
bckanullich uicht gcthau hatle. I h m zufolge ist cs
am meisten zu bedauern, daß dcr englische Minister
des Aeußm! sich unr i» die Diskussion gemischt l'at,
um so zn sagen falsche Behauptungen zu bestätigen,
und daß derselbe nicht die Wabrhcit, die er kannte,
gesagt hat. um eine vcrbündctc Regierung gcgen -
cbcn so gehässige als unvcrdienlc Angriffe zu ver<
lheidigcn.

Wic die „Indepedaucc" aus P a r i s erfährt,
soll im lchtcn Miiustcrralhc zn S t . Cloud die Bil«
dung ciues allgemeine» Direktoriums dcr Sichcrhcit
u»d Polizei defiuitv bcschlosscil worden sein.

Die lcgitimistischcn Blätter lhuu ihr Möglichstes,
um die Lcideuschafteu gegen Großbritannien anzufa.
chcn. Ein cillschicdener Bruch zwischen Frankreich n»d
England scheint in diesen» Angcublickc das Ziel ihrcr
Dcißlstcn Wünsche zu sciu. Es vergeht fast lein Tag.
au dcm sie uicht die Ambitio» des kaiserliche» Frank»
reichs mit dcm Ruhme u»d dem Glänze aufstacheln,
mit dcm das Königthum die Flagge Frankreichs in
alle» Mccrcn entfaltete. Sie erinnenl an das Sin«
keu dieses Rubines uud dicscö Glanzes, i» dcn lll)!c,i
Zcttcn dcs ersten Kaiscrtbuius. Sie sprcchcn immcr
und immer wieder von den Verlusten, die Fraukrcich
an seinem Kolonialbcsil)c erlittcu hat. Sie dringen
auf die Wiedcrcrobcruug, nnd cincs von ihnen, die
„Gazz. dc Frauec". geht hente sogar so weit, die I n .
tcrvculicn Frankreichs iu I i ldicn zu Gilnste» der dor»
tigeu Rebellen zu verlai'ge».

Dcr Kaiscr soll Espinassc. als er demselben die
Eullassung erihciltc. gcschricbcu habeil. er ,vissc desscil
Ergebenheit uud Diensteifer zu schäyeu, aber cr müsse,
der öffentliche» Meinung ein Opfer briugen, die das
Schwcrt, welches stets aus dcr Höhc dcs Ministe'
rillius dcs Iuucru über Frankreich schivebe. uicht dul.
dcu wolle. General Espiuasse soll darauf bci aller
Ehrfurcht dem Kaiscr scin Staunen über eine Maß.
rcgcl, dcreu Opfer er werde, ausgedrückt habe».

Großbritannien.
L o u d o u , 1!). I l l t t i . Die seit längerer Zcit

al'gcbrocheucu diplomatischen Verbindungen dcs hiesigen



H?»

Hofes mit Ncapcl M m nun nach d.r glücklichen
Schlichtung dcs «Eagl iar i " < Streites wi?cr ans.
genommen wcrdcn, nnd ncnnt man für dcu dortigen
Gesandlschaftspostcu den Admiral Lord Lyons, Vaier
des eben znm G.sandlcn am toscanischcn Hofccrnauntcn
Richard Lyons, dcsseu Erucunung in dcr offiziclleu
Gazette von gcstern Abend pnblizirt wurde. Dcr
Gaug dcr Geschäfte im Parlamente wird einige Ver-
zögcrung erfahren, da dcr Präsident des Kabiucts,
Earl of Derby, an dcr Gicht darnicdcrlicgt, dagcgcn
gcwinnt das Endc dcr Saison cincn ncnen Glanz
durch dic Anw.ftnheit S r . Majestät dcs Königs dcr
Bclgicr. scincr bcidcn k. Söhne und dcr reizcnocn!
Prinzessin von Brabant. Erzhcrzogin von Oesterreich. !
Lcptcrc wurdc gcstcru Nachmittag im Hydcpark an
der Scitc dcr Königin im offenen Wagcn gesehen,
und von dcn zahlreichen Anwesenden mit großem
Jubel cmpfangen. Dcr König Leopold empfing gestern
w Bnkingham.Pallast die Mitglieder dcr Familie

Orleans.
— Dic „T imes " vcröffenilicht hcnte die Hanpl«

I'estinniniügcn drr neuen (dritten) i n d i s c h e n B i l l .
Der Gesetzentwurf cnll'ält 0« Artikel. I n Artikel 1
wird gesagt, daß Die Herrschaft der ostindischcn Kom<
pagnic erlöschen und das indo > britische Reich hinfort
direkt von dcr Krone regiert iverdcn soil. Artikel 3
besagt, daß. wofern nicht anderweitige Bcslimmnu-
qen getroffen wcrdcu, eiucr der Haupt« Staalöselrc.-

- lärc die Teilung der indischen Augclegcnhrltcu in die
Hand nehmen soll. Lant Artikel 4 sollen nicht mehr
als vier Staatssekretäre und Uoter - Staatösekrciärc
zn qleiebcr Zcit im Hanse dcr Gcmcincn sihcn dürfen.
Artikel <» ve r f üg , daß der Staatosckrelär und scinc
Unter-Staalösekretäre aus dcu Revenücii Indiens b,'<
sollet weiden sollen. Durch den Artikel 7 wird dem
Staatssekretär eine Ralhskammer zur Seite gescpt,
sie ans U! Mitgliedern bcstchcn soll. Artikel «—1l»
bcziebsi, >1ch anf dcu Wahlmodns für die Mitglieder
dci Rath^kaiumcr. anf die Amtsoaucr dcrR'älhc. ihrcn
Gehalt u. s. w. Art. tt.'i bestimmt, daß dic Akte 30
Tage. nachdlln sic durchgcgaugcn ist, in Kraft trc«
lcn soll.

« o n d o » . 2 l . Jun i . «Fast alle Eigenthüm»
lichkeilen der amerikanischen Pol i t ik" — sagt d i c „ T i -
,„sg« _.. s»tsp>,ingcu aus dcr Stel lung einer kräfti-
gen Nat ion, dic für gnt brfnndcu hat. iyrc örilichcn
wic allgcmeinsn Angelegenheiten vermittelst ei»sv schwa-
chen Rrgicvung zu uelwlilten. AdminiNrativcn Miß-,
l'räuchen ist oabcr ein weilcs Feld eröffnet, aber au>
dcrcrseits hal'cu korrupte und unfähig? Beamte vcr>
bältnißmäl^ig geringe Macht. Schaden zn thun und in
Abivcseoheit cincs DrnckcS von Außrn vcrpuffcn dic
Leldcnschaflrn dcs Tages, ohne grobes Unheil auzu>
lichten. S o befand sich kürzlich die grope Stadt
3tru.Orleans in dcr Gewalt eines bewaffneten Pöbels,
der das vor zwei. drei Jahren von S a n Francisco
gcgclisnc Beispiel nachahmend, sich a» dic Slcl lc dcr
Orlol'shöiden scyle. (5in ähnlicher Vorgang würdc
ans dcm cnropäischcu Fcs:lanoc dcr Anfang cincr Nc>
volntion scin und dic Kunde davon wnrdc Armeen in
Pewegnng schcn' i» Amerika vagcgcn erörtern dic
Zriiuügcn dcn Vorfal l als eiue iulcrcssantc Ncnigkrit.
die jc nach il'rem wahrscheinlichen Einstich (Ulf dic
Pmiei.Iütcrcsscn ^ob oder Tadel verdient. Nachdem
d,c regclwidligc provisorische Negicruug vou Ncu-
O>Irans sich eine zsitlaug dedauptet und cinigc dcr
MijZl'räuchc gestraft lmt. welche der Bewegung alü
Eütschnldignng ricntcn. ist sie verschwnndcn, und durch
Kompromiß orer stlüschweigeuoe Al'dc,»fl,ng. ist do,?
gewöhnliche Mu,>i)ipa!wcsen wieder hcrgcilcllt. Dcr
amcllranischc Seu.il enlhält eine so große Anz.U'l talent,
vollcr Manner, wic irgend eine berathende Versamm-
lung der Wclt. ader dci gewisscu Gelcgeul'cilcn wctl.
si f . iu. wic es scheint, all? Mitglieder -m't'sinandcr in
iiudcsonnlncr nud anuschwrifender Nbctorik. Ma» kann
unmöglich annlhmcn. daö irgcno cincr von ihncn, dcr
Anspruch inif den Cdaraklcr cincs Slalitsmanncs nmchi.
dcn Wunsch bnden konnte, einen sofortigen Zusammcu-
stoß mit der euglischcn Flotte herbeizuführen, die in
dirsl-m Angcudlick so vicl zahlreicher als die amerika^
uischc ist. Aber lcidcr sind dic Redner in Washington
sn'wödnt. der iwlionalcn Schwächc für bramarbasircudc
Ücbcrtr.ibnng in einem ganz nnvcrzcihlichcn Grade
zu fröhncn. und so prablten die Anhänger dcr Ncg,e>
rung dmuit. daß sir Vcfchl gegeben habe. Gewalt
mit Gewalt zu vertreibe», währeud man vollkommen
wob! wnßle. daß von Scitcn der englischen Flottc
kti! . Gewalt zu bcfürchtcn war ; a '̂cr scldst in Amc°
rita bat dic Unvcrantworllichlcit ihre Abftufnngl,'.
i i n . r .' Opposition vermag die Negierung in lä innn.
dcm Patriotismus stets zu übcrbictcn.

M r . Buchanan wiro in dcr Rcgcl vou dcn Se>
natorcu aus dcm Südcn untlistüNt und die grovcu
baumwollebanlnden Ncgioneu haben stels eine Art
Rücksicht für dic cugüjchc Allianz. Es war also dcn
Fveibodenscuatoren und namentlich den Abolilionisten
volbcbclltcn, dic famose Pogrammheransfordernüg mit
dem gehörigen Knallcffcll vou Neucm aufzuspiclea.
Nssscr daß dcr Ozcau vou Sklaurnfahrern wiuimclt.

- olS daß dcr brilische ^öwc in Gegenwart dcs amcri.

kauischen Ariers zn brüllen wagen darf! . . . . Es ist
anch nicht inchr als billig anzncrlenncu, daß dic Vuil-
rcsregierung eine iiuierhalb ihreS eigenen Gebietes be>
gangcnc Verlcyllng der Gcscl̂ c gegen den Sklaven,
handcl nicht mit völliger Glcichgilii^kcit ansieht. Auf
einc Wcifnng vonl Sckrclär dcs Schahaintcö vcrwci'
gcrlc unlängst dcr Zollcinnchmer in Ncw W r k cincm
Schiff dic Ver l la .nng. welches nach dcr Küste von
Afrika ging zn dcm ciugcstaildcucn Zwcck cincr La<
dung Ncgcr'AuHwaudcrcr für Rcchuui'g cincr bcrüch>
ligicn Sklavenhändler - Firma au Bord zu uchmcu.
Die E'gruthüincr ocs Einigranicüschiffcü l>atic<» mcd-
rere Fabrzcugc durch legale Prise vei lorcu. und hosf̂

'ten die öirgicrung wcrdc dnrch Anrslcllung der uötbi»
! gcu Papiere den vcryaßtci: Krcuzcru eiire Fatte !tel>
lcu , aber amcukanifche In l r iguci l zcichncn sich mchr
dnrch sinnreiche Vcrwcgcuhcit als durch licfc ^ist nuö
uud cö wurde Herru Scirct (5obb nicht schwer, die
cigenlllchc I ia lnr dcs Vorschlags zu durchschallen."

— T imes" crwicdcrt bcrcits dcm ,,(5oi>üilulion°
nel" bezüglich dcr Sklaucnfragc, d. y. ligcnllich bc>
züglich der Invekt ivcu, wclchc das gonvlrnemclllalc
Pariser Blal t wegen dcr Angelegenheit dcr «Regina
Cocli" gegeu das Haus dcr 5!ords und gcgcn Eng»
land überhaupt schleuderte. Mau kann sich dcukcn, daß
„T imes" dcin ,,(5onstitu!ionncl" nichio schlildig blci>
ben. Sic culwiclclu die gauze V,rlliosität dcr Derb«
hcit, die man au ihucu kennt, uud wir glauben da>
mit geuug gesagt zu haben, um eine VorstcUnng von
dcr ^'agc zu gcbcn, in welcher sich augenblicklich das
Pariser Blatt bcfinlet.

P a r l a m cn l s < V c r h a u d I u n g c n roui 2 l .
Juni . I u dcr ^ilZung dcs Oberhauses crllärt ^ord
Malmesbnry anf eine Anfrage dcs Maiqn is of ^ans>
downc, daß dic Regierung cü »icht für no'lhig haltc.
dic im Hause der Gcincincn so ausführlich eröriertcn
indischen R'csolulioncn vor die Lords zu briugcn. Die
ans dic Rcsolnlioncn grgrüudctc B i l i ivcrdc hoffentlich
Mi l le Ju l i dao Unlerhauo passir! haben, lliw ^aun irerdc
uoch Zeit genug zur Eröricrling d.s Gegenstandes im
Ol'crhansc scin. Die Lords Granvi l ic , Grey und
Elanricardc sind von dicscr Auskunft nicht ganz be-
friedigt; sic zweifeln, daß sie noch Zeit zu cmcr reif'
lichen Prüfung dcü Gcgcnstandcü fiüdcn wcrdc, und
der lehtgcuauute Lord fürchtet sog.ir, daß dic ostiudi>
schc .Compagnie dcil Anfang der nächsten Scssiou er-
lcdru lönlttr.

Dcr,Bischof vou Oxford verlangt dic Vorlage
von 'Ausweisen über dic in den lchlcu drei Jahren
stattgcbablc Auöfuhr vou Cwvlics nus der britischen
Kc'lc'Nl'l.' Hongkong. Er kann nicht umhin, die Acsm'g>
niß ansznsprechcn, daß England, in Folge eigentl'üiii'
lichcr Ilnülände und Versuchungen, der Sklaverei und
dcm Stlavcnhandl,! in die Hände arbeitet. I u drr
Umgegend von Natal zum Beispiel, würden dic
Bocro durch gewisse euglischc Maßregeln zum Skla-
veichaltc» verleitet und anfgemuntcrt; den Asrikancrn
dürften kciuc Waffru vcrt'Uift wcrdcu. so, daß sic
von l lN Vocrs wic ivehrloscö Äi.>il!> a/jagt lino gc>
sangi!, wcrden. An der Greo^e tauche schou cin or>
ganisirtcr SNavcnhandcl auf nuo orohc, sich nach dcr
englischen Provinz Natal zn verbreiten. Eine andere
gefährliche Versuchung liege im Befit) von ausgedchn>
icn Länoel l ic», zu deren Bcbauuug die Eiufuhr freier
Arbciicr crfordcrlich ist. Und trotz allcr Vorsichtsmaß»
regeln, welche dic Regierung erfonncn hat, drohe
diese Einfuhr iu Sklavenhandel auszuarten. I m
Scptcmbcr 16^4 häncll dic Vchördcu von Hongkong
sclbst iu cincr Proklamation darauf ''ingcwicscn, daß
Ladnngen von Ehinesen nach dcn Eh ina - I ns t l n vcr>
lauft worden scicn. Wcnn England das Recht be>
hallen wol le, iu 'Franr'rcich gegcn dcn Sl'lavcnüandcl
zn wirken, müsse rs dcr Welt zeigen, daß es nicht
bloß Tugeud predigt. Hoffentlich würden dic Aus-
wcisc luauchcs dcr gcgcn England vcrbreitttcn Gc>
rüchtc Lügen strafen.

Lord Earnarvon ist übcrzcugt. d '̂ß die Auswci,c
mauchcu pcinlichcu Umsta»? au's Licht dringcu wnr>
drn. doch wü,!schc die Rrgicrnug uicht mit dcr Wahr-
heit znrüchuballcu. Dllrch oie chinesische Pa,sagicr.
Akte von 18öli babc die Rcgicrnng ihr Möglichücc'
gcll>an. nm jcdlr Vcdrückuug dcr Ebiucscu cutgcgcn
zu wirkcn. I n Hongkong und in jcdcm dcr audcrcn
fünf chiucsiscbcn Häfen, dic dcm Anoland gcöffutt sind,,
wache cin brimchcr Auöwandcruügü < Agcnt darüber,
daß lcin Coolic unfreiwillig und ohnc Kcuutniß fcincr
Bcstimmnng ctporlirt. daß cr an Bord mcnschlich bc>
hancclt wcrde. und eben so hätten dic Vchöncn cng,
Iischcr Kolonicn dcn Auflrag. dic anlomnundcn Eoolic'ü
unlcr ihrcn Schny zu ncbmen. und earauf zu scheir
daß sic die Stel lung frcicr Arbeiter cinncbmcu. Dae
Eoolic-Ansfnl'rgrschäft zerfalle nämlich in zwei ga»<
ucrschicdene ^wcigc — i>, dic Ausfuhr nach britischen,
und die Ausfuhr uach nicbl.britischen Kolouicn. Erstcrc
Ül'.isfubr g>b/ üincn Grnnd zn Beschwcrdcn; dic
Eoolic's >n brilischs» Kolonien crfrcutcu sich fast allcr
Rechte ciucs frcicu Arbeiters uuo bewährten sich als
ciue dcr beste» Auolvauecrrrklasss». Zwischen < « ^
uuo 188li famen 170.000 CoolieS aus Indien unr
Ehina nach Maur i t i us , und im lcyta/naunttl l Jahr

bcfand.-u sich noch 134.000 von i'bnen in der Kolonie
— cin N.w.'is, daß sic mit ihrcr 5,'age zufricdcn lua-
ren. Der Manu verdiente etwa 111 Shi l l ing monatlich
Arbcilslobn. I n Britisch > Gniana. wo dcr Tagelohn
einen Dol lar beträgt, arb.'ilen ungcfähr 2:l.00l) Eoolics.
die l,,üw I^i'ili in der dortige» Sparkasse 40.000 Pf.
S t . liegcu haltt». Eine abnlichc Sunimc babeu sich
die Eoolicö in Trinidad erspart. I n Bezug auf die
Eoolicö. die uach uicht'brilischcn Bcsiszungcn (aber mcist
von biitischcu Speknlante») geschafft wcrrcn, sci das
Gesci) leider fast ganz Nüwirksam. Häufig gelingt es
den Erportcurö. cinch ^^uu/n,>g ciino mehr nörc-Iichcn
Hafcnö dcv Aufsicht 5es Eini^ial io^s'Bcaü'tc» zn eul<
gchcn; nnc> wo anch dicß nicht g.'schieht. falle doch
am Landungsort jcoc Art von gcscßüchcm Schuß weg.
Ohne alif die Sterblichkeit an Bord. die nicht immer
aus dcusclbcu Ursachcn cnlsprii'gt. «llz» großcs Gc>
wicht zn Icgcn. rrivähne cr doch. daß sie anf dcr
Fahrt nach britischen Kolonicn im Durchschnitt 10
Pcrzenl — was frcilich anch ein hobcs Vcrhällniß - ^
abcr alls' den noch srcmdcn Bcsil)lliigcn I ^ ^ Pcrzrnt
beträgt. Anf einem Schiffe starben einmal 128 vou
332 Emigranten; auf einem anderen 40 von 3 0 9 ;
auf cincm driticn l)0 von 373 wahrcu? dcr Rcisc;
uud zwar waren dieß Schiffe, die in Hongkong ver«
klart uud alle vorgcschiiebeucu Bedingnngcn erfüllt
hatten. Daral is könne man anf die anderen Fahr»
zcugc schließen. Es gebe kaum eine Art von T rug
uno Hinterlist, dic uicht gebraucht w i rd , um dicsc
„Auswanderer" aufzutrcibcn. Wic S i r Job» Boiv-
rilig bcrichlct, wcrdcn vielc mit Opil im bctänbt und
dann forlgl-schlcppt, audere offen gckanft, noch andere
durch falsche Vorspiegelungen an Bord gelockt. I n
cinem Fal le, dcr amtlich konstatirt ist. wurdc» solche
Eoolics krank lind dann auf dcu Strand geworfen,
wr i l cs zn kostspielig schien, sie ärztlich psicgcn zn
lassen; mchrcrc vcrhnngcrlc» lind viclc wnrdcn von
dcu Huudcu lind Schwcincu anfgcsrcss^n. Dic Aus'
mcrksamkcit dcr Regierung sci anf dcn Gcgcnstand gc>
Icnkt iv^rdcn, uud obgleich er »och »icht sagen könne,
daß cinc Abbilfc gcfnndcu sci. habe mau doch aller»
Hand Plänc iu Vorschlag gebracht, und seln sehr ehi!N>
werther Freund ( S i r I . Pakington) beschäftige sich
angelegentlich mit dcr Frage.

Lord Brongham sagt. dic Ncgicr»»g löniic nnr
Eincn Wsg einschlagen, sie müsse dic Eoolic<Ansfuhr
uach uicht britischen BcsiN'.ingeu sofort und unbedingt,
verbieten; sonst würden Frankreich und Amerika auf
jcdc Vorstcllung wegen des Sklavcnbandcls antwor»
ic» : F lgt vor Enr . r Thürc. Wa^z Enba betrifft, so
müsse nian Gpnüicn nny.Nle», . t>,c <u»u ,,„l» l t t l l?
geschll'ssciK'u Vcrlrägc zn bcobachic,!, Vou ivn ^<il).<w<>
odcr !100.»<»0 Sk lavcn. die sich anf Euba bkfindrn,
sci mlNl-cstcnü dic Hälftc scil 1K3.'l nngcscplicher Wclsc
gcgcn den S inn und Buchstaben dcr Verträge und
mit Vcrlehnug der G»ftl)c nach Cuba aeschleppt,vor>
den. Diese 400.000 oder 4l i0.000 Neger hätten cin
volles Recht, anf den Fuß freier Farbiger gcscpt zu
wcrdcn. Nach cinigc,'. Wortcu Lord Elarc»do»'s sagt
Lord Malmcooury dic Vorlagen zu. Die Sihuug
schließ! bald uach 7 Uhr Al'cnds.

I m Unlcrl'anse bcanlragt M r . Mi lner Gibson
in« Bcwilligungs>Eonlil<: folgende Rcsolntion als Amen«
dcmcul;

„daß das Haus der Meinung ist. daß dic Bei«
bchallung dcr Papicrstclicr alü ciucr blcibcndcn Ein»
nahmsgncllc, unpolitisch scin würdc und daß dahcr
Nüanziclle Arrangements gctroffcn wcrdcll sollten. um
jcnc S l l » c r e»tbchrcn zn können.

Außcr vom vorigen Schahlanzler babe cr die
Stcucr an sich noch von Nicmanrcn vertheidigen gc«
bort. Ursprünglich rühre sie aus der Zcit der Köui-
gin Anna hcr, wo sie nebst der Anzcigenslcner und
ocm Zcilungostcmpcl ansdrncklich zur Verhinderung
lvohlseilcr Zeitschiiflen eingeführt wurde. Nachdem
dic Anzeigenstcucr uud dcr Zciiuugsstempcl gcfallen
si„d. fchc cr l'cincn G i n n d . dic Papicravise bcwlbc-
l'allcn. Ein wohlfcilea Bl.-lt müssc >"Ucr drm ^rnck
0ics<r A^aal's cll icgcu. oocr aücö Kapital auf deu
pl'yflschcn Rol'stoff. anstatt anf dcn gei'ligcn I nha l t
uno dic Prcßarbl it verwenden. Das Penny. Blatt
„S tandard« , zum Beispiel, zahlc täglich :>0 Pf. S t .
Paviersteuer. Es falle ihm nicht c in , für dic Vtcner
emen Ersaß vorzuschlagen; derselbe sci mmölhig. Z ' l
dcu Stuaisciukünftcu nage die Taxe nur " ,» bci.

M r . I ng ram, der, dic Motion scluudirt, bemerkt,
daß die Steuer bei cincm ucncn Roman odcr bel
Macaulay's englischer Gcschichle kaum i p E t . , belM
wohlfeilen „London I o n r n a l " dagegen 30pEt.^ betragt.
(>')U uolireil ist, daß dic Stcncr olinc R'ückficht aus
Qualität nach dem Gewicht crboben wirv.)

M r . Eowan sagt. scin Papicr« Ausnihrgeschast
uach Südamerika sci durch die Slcucr zu Grunde gc<
richtet worden, da scin Artikel die auswärtige Kon»
lnrrenz nicht anshalicn konntc. I " /FaU dcr Al».
schaffung würdc er lie verlorenen Markte wlcdcr zu
gcwinncu snchcn. M r . Sat isbnry und M r . Arylon
sprcchcn ebenfalls für dcn Antrag.

'Der Schal)kanzlcr crinuctt. wic cr mcbr dcun
cin M a l für die rechtzeitige Abschaffung dieserStcuer
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sich geäußert halie. Doch könne er uur den ersten,
nicht den zwl'ileii Theil der I^'solution billigen. Wollte
man aussprecheii. daß >i>l sina">ielle<< Arlangcu'.^n!
geboten sei, unl die S i l l i e r ganz cinbehilich zn ma>
chen, so MM/I.' >,»an die Nesoluliou ans cbeu so z,viU'
gcndcn Grü.wcn alls andere Zweige dcr indirclien
Bcsteliernng ausdehnen. Er hofft, der Antragsteller
werde nicht (Uif Abstimmnng dringen,

M r . Bright erklärt. sobald die Finanzlage eine
Neduftion gestalte, sollte die Papicrsteucr eine derer»
sten Abgabcu sein, die abgeschafft werden. Sein sehr
chrenwerthcr Frcnnd (Gibson) werde wohl ans die
Abstimmung verzichlcn, allein dafür sollte der Schah»
lanzler die eine Hälfte der R'csolutioil — bis zum
Wort „unpolitisch" üx'k^iv«' — annehme!'.

S i r G. C. Lewis läugnet, daß er jemals die
Steuern an sich gilt gefunden. Er habe sie mir im
Vergleich inii andern leicht genannt.

M r . Drnminont s<igt. eine Stener abzuschaffen
obnc einen Ers^y dafür zl> finden, sci ein Rand am
Staate.

Lord John Russtl glaubt. Thee nnd Hnckcr müß-
ten früher als Papier abgabenfrei werden, doch lasse
sich in Aezug ans Zeit nnd 3iciheuso!gc einem Schah»
lauzlcr nichts vorschreiben,

M r . Gibson verzichtet auf die Abstimmung und
der Sehankanzler kommt ihm halb entgegen, so daß
die Resolnliou bis ,znm Wort „unpolitisch" angc>wm<
u>en wird.

Alif M r . Aocerley's Antrag bewilligt das Hcins
«63.000 Pf., oder 83.000 P». mel,r als voriges Jabr
— für das Volksschulwsscn. Nach der Schäyllng des
Antragstellers würde l Mi l l ion Pfnud Sterl ing für
den Volksimterricht aller l inder im Königreich, die
überbanpt je eine Schule zu besuchen geneigt wären,
vollkommen auslangen.

Die Sißuug schließt um halb 1 Uhr Morgens.

Schweden und Norwegen.
S t o c k h o l m , l l l . I » m . Der Kronpnuz-Ilcgent

ist vorgestern Nachmittag von Cbristiania zlirüekgekebvt
lmd bat am selbigen Tage die umerm N, M a i d. I ,
für die Dauer seiner Abwesenheit ciugesepie JiNcrims.
regiernng aufgelöst.

Türkei.
Die glänzenden Vermälnngsfestlichkeitcn zn Ed.

reu der beiden Töchler des Sul tans, Dscheimlc S ü l -
taue und Müuirel) Sul tane, sind am 10. mit dem
großen Pomp geschlossen worden, worauf die neu^
vcrmälleu Prinzessinnen in id'.c nencn Residenzen am
sN"üu^nü liüze'ac,'. Taas darauf wurden sämmlliche
^ l l t e . welche sNr ? r n rnfslr l tr ,?r l , .^rvssslinr nno r<c

vielen Gäste für die Dauer der Festlichkeiten berge»
richte! waren, abgebrochen, »no die verschiedenen Mi -
nisterien und Bureaur kehrten wieder zn ihrer ge>
wohnten Thätigkeit zurück. Wie gemeldet wird, berrscht
in5^onsta,!tinopel gegenwarlig anhaltendes Negcnwclter
und ei»c verbäünißmäßig so kühle Temperatur, daß
die Minister sowie die meisten angesehenen Einwohner
ihre Landhäuser am Vosporns noch nicht bezogen

haben.

Amerika.
Die letzte N e w - ) j o r l e r Post geht bis znm

!^. I l l n i . Neue Klage» über britische Kreuzer waren
nicht gel'ört ivorden und von den früher vorgebrach,
ten stellen sich lent <ch"i viele als erfunden oder über»
trieben heraus. S o stirbt denn die Anfregniig eines
ualürlicheu Todes und auch der kriegerische Senat ist
etwas milder gestimmt worden. Am 7. vclwarf er
einen Ant rag. 10 neue Kanouenschaluppen ,zl> bauen
und begnügle sich damit, den Bau von 6 Dampfern
für die chinesischen Gewässer zu genebmigen. Am scl>
bigen Tage veiwarf er anch einen Antrag, d̂ '.ß der
Präsident ermächtigt werde, in gewissen Fällen Kaper-
bricsc auszustellen, mit einer Major i tät uo» 34 St im-
men. Die Verhandlungen im Repräsentantenhaus«-,
das sich diepmal bei Weitem nicht so kriegslustig als
der Senat geberdet hatte, siud ohne allgemeines I n -
teresse umlaufen.

Ans U t a b lauten die Berichte einander so wider»
sprechend, daß sich nicht klug ans ibnen werden läß>.
Nach den ein^n hat sich Br igbam^onng unterworfen,
nach den anderen bereite,« sich die Mormonen züm
Widerstände vor.

Vermischte Nachrichten.
— Das Wiener „Neuigkeilsblait" erzählt i Ein

bier lebender reicher Privatmann soll, von der feind-
seligen Absicht geleitet, dem Sohne jedes Erbe zu
eulzieheu, sciu alls 170.000 fl. Staatspapicren be>
stehendes Virmö'gcn in cinem hiesigen Vanfhanse in
Banknoten eingeivechselt und kurz vor seinem Able-
ben verbraunt babcn. Die Motive und Details die»
ses absonderlichen Vorgmigeö sind bis jetzt noch un-
bekannt.

— Emc durch ihre absonderlichen Einfälle be»
kannte Wiener Dame hat die Einrichtung gclroffen.

daß alle von ihre» Verehrern, denn Z>>HI nicht ge>
ring ist. ihr znkommenden Wiener Briefe mit ei„cr
Märte zn 9 Kreuzer versahen sein müssen. Bliefe,
welche nur eine Zwcikienzcrmarkc haben, warden un-
bedingt zliiückgewiesen. Wcnu di,'se Mode >vci:er um
sich greift, erhallen die Finanzen einen nenuhaflcn Zu>
wachs; denn cö ist nicht übertrieben, die Zahl ver
gewechselten Liebesbriefe, mit einer Mi l l ion anzu>
nehmen.

— Frau I da Pfeiffer, die berühmte Reisende, ist
vor Kurzem von Madagaskar über London in einem
leidenden Zustande in Hamburg eingetroffen nnd befin»
dct sich seil einigen Tagen, von einer Art klimatischen
Fiebers befallen. das sie sich wahrscheinlich durch ih.
reu Aufenthall in den sumpfigen Gegenden Indiens
zugezogen hat, im allgemeinen Kraukcnhausc, nachdem
sie schon einige Zeit in einer ihr befrenudctcn dorti>
gcn Familie gastliche Aufnahme gefunden hatte. Da
ihre Mi t te l durch die Reise und namentlich durch ihre
Gefangenschaft unter Barbaren augenblicklich erschöpf!
zn sein scheinen, so hat der Vorstand des allgemeinen
Krankenbanses dem Vernehmen nach die Anfnahme
und sorgfältigste Verpflegung der erkrankten Frau un«
ler billigen Bedingungen gestaltet. So melocn die
„Hainb. Nachrichten."

— Nach einer Mittheilung des Direktors dcr
Ackerbanschule in Grossau hat man in ungarisch Al-
tenburg durch die Ziibcrcilllng des Maisstrohes nach
Art der Vranuhenbcrcitnng eiuen vortrefflichen Fut'
terstoff gewonnen lind dadurch den Slrohwcr lh des
Mais »»gemein erhöht.

— Eine Gesellschaft m Brüssel hat in ihre Ge<
schäftsordnung einen Paragraphen aufgenommen. wo>
nach den Mitgliedern bei Strafe verboten ist, bei Fe>
steu, mil Ausnahme der Kariicoalsbelilstigun^n nnd
Maskeraden, Damen mitzubringen, deren Unterröcke
die Grenzen des Auslandes übcrschieilen. Das Wort
Krinolinc ist in dieser wciseu und strengen Auorduimg
vermieden wordeu. AIs die Nachricht von dieser küh»
neu Vorschrift bekannt wurde, habeu mehrere Dame»
ihre Männer bewegen wollen, ans der Gesellschl'fl
ansznlreten, aber ^etzlcrc haben Stand gchallen lind
das unmittelbare Iuslebeulrelcn dcr Verordnung wurde
einstimmig votirt. AIs Gegensatz zu dieser Toilette'
Zensur hat eine andere Gesellschaft in Brüssel bei ei-
»em ländlichen Feste cineu Preis für die größlc Kri>
nolinc ansgeschriel'cn, dic wenigstens einen Dnrchiucs'
scr von 2 Metres ^(i Eeuiimetres habcn lunß.

— Vrkanmlich lief nnlängst das türkische Dampf»
schiff «Fcizi B a r i " in den Hafen von Triest ein. Die
Offiziere l^Sabitan. wie sie sich selbst nennen) wurden
von pem iirclhlr.ru v. Mcrtc,i6. (2./a«y<,l,cr »ni? Gou-
«.'sviitüv vou Triest und dein Küstenlande, auf das
Glänzendste aufgenommen und bewirlhet. Znm Dank
dafür liabcn diese „ S a b i l a n " . einer Wiener Korrespon-
denz der „A . Z . " zufolge, dem Statihalter ein tüiki-
sches ^'obgcdicht überreicht, worin es uuter Andern,
von demselben hieß: „Wenn er auch nichi P!.,to
übertrifft, so ist er doch. gleich Aristoteles, ein vcrstän.
diger. einsichlsvollcr M a n n . " . . . „ D a s Auge des
persischen Königs Darius hat kein solches Gastmal»
gesehen uud jeder Becher glich der Krone Dschem.
schids.«

Knnst nud Literatnr.
Prof^ss^r Dr . '.»ldai» ^8olf, <>>U ft, cl'cil bci >,l. (^-n'ld cin

»ilcnssaitt.cl Wcrk „nli. ' ^ » , H^flc^ii Marin Thcnsia'iz" «ach
dcn A^nn'lrcu dss Fiirsl.ii .^ ' f t f Khc.^iihull.r vcrösftütlicht, Dn '
,Nll!t^ w.lchcr t'ülch drn mir dn'tßig Iahlc dcr großc» >!üiiftriu
ale< ^bcr,i!)of»nnschall Obcrftfamünrcr und Ol'crfth^mli'^sr gc-
d»nt hat, ,chr>.l' mit slaimmswcrthmi Fl.'iß . mit cinsr l,csl.'üdc-
n» ^ r l ü l ' s für T n a i ! ^ und Formr» von Tag zil Tag »irdcr.
was »ch im Hofklcift srrcigxctc, cie politischru ^cräud.li iüg.»,
,'d^ . I .u-nu»,; Maria Thnssia'c! und Fra»,, l , . j.be '.'lndi'.»z.
I'dc Fahrt. a<lc R.'ism. allr Hciratcn und Stcrl'sällc; .r schil.
d.rt ^lauiicr li,id .vranr». dic in cii^cr Ac,^chu>lci zum H '̂sc
!la!,dc>, und gh t mit Fnikcit »»d l,„l'.sa,!.,.uhcit iu dic M o t i ^
dcr t y a t ^ ü »Hharattcrc . in. Da^ Oli^iuai-Mannsfript umfaßt
in fniis Qoartl 'aiidm dic Iahrc ,7.^,2 l'is 175.) ,7.)« und <75!»
»7<l4 l'is l?,i7 und l'.wog d.» Acrfasscr dcs vorlic^nd.n W. r .
fcS dmch dic <fn!!c d.^ Maicr ia ls, dnrch d.n Nnchthmn n»d
dic Rci,c dcr dari» lüldcrgllcgtcn Crsahrung.ll, zu cincr flll'ft-
Itandigcü Vcrarl'citung in sUtcr Vcr^lcichung mii dcu bichcr ac-
rruetlc» Qncllcn,

Todesfälle.
?lm Pfingsift'iintagr sl.nl' zn La»r>.'a in 5l . 'cr-^M.lr ! ! dcr

h.chw. .Pcrr P. ThcodosinS Dickncth.r, Q.mrd.an dcr Franzis-

fancr >̂i (5airo, Gr war aus dcr nordtir!)lischc!, Provinz und
in frichllc» Iahrcn Profcssor zn Aozcn.

— ^»n S t . PMcn verstarb a,n 2», d, M . dcr hochw. Herr
S,'.'cri!! Grcgc'r, insnlk'tcr Prälat »nd D^m - Dcch.int a» der
.»lathcdralsirchc zu T t . P^'ltc», Doktor dcr Thcologic u»v M i t -
gli.d dcr lhc^Dgischcu Fakultät au dcr .'>'chschu!c in Wicn.
l'ifch^'flichcr Ralh uud Vcisti)cr dc6 l'ischoslichci, K^nDoriumS,
Diüzcsan-Lchnlcu-Obcransschcr und Pdmtculiariuo, nach lnrzcm
Kranfculagcr Ploj.Uich im 5!», Iah r r scincS i ! .^nö.

— Ain 20. Juni ist >>l Vcrl in rincr dcr ^crilhmtcstcil jc<)t
lcl'cndcn ÄrchaolDgcu. Thcodor Panufka, qcsll,'rl'cn, Einc große
Anzahl Schriften, vorzugsweise zur (N'slärimg dcr Namc» vl'»
Va'scill'ildcru »nd von (Ycmmcn so wic zur fiassischcu Mycholo-
gic, sichcrn scmcm Flamen ein chrcnvollc,; Andcnfcn,

Telegramme.
G e n u a . 26. Jun i . Hiesigen Vlalteri l zn Folge

versuchten gestern Abends 60 Siräfl inge des Vagno
gewaltsam zu entweichen. Znr Unterorücknng des
Tumli l ts mußte Mi l i tä r regllirirt werden^ nachdem
von dcr Feuerwaffe, Gebrauch gemacht worden, wnrdc
die Ruhe vollstäudig wieder hergestellt. Von den Tn>
multnantcn sollen fünf gelödtct und fünfzehn verwu»<
det ivordcu sein.

Aus N e a p e l vom 17. I n n i wird gemeldet:
Die Eruptionen des Vesuvs habeu seit vorgestern
gänzlich aufgehört.

T u r i n , 24. Juni . Der Kammerpräsident Ea>
dorna bat sich znr Herstellung seiner Gesundheit nach
der Schweiz begeben.

P a r i s . 2K. Juni . Der henügc „Moni ' leur"
enthält ein Dekret, womit ein Ministerium für Alge-
rien uud die Kolonien errichtet und dem Prinzen Na-,
polcou übertrage» wird.

L o u d o n . 2l). Jun i . I n der beuligen Nacht«
sihuug des Oberhauses verlas ^ord Malmesbury die
offiziellen Miubeilnnge» der französischen Regierung
belreffs dcr »li<'ssiui> cm'li.« Diese versichern. ,dic
Neger wären freie, mit liberischen Pässen vcrscbenc
Auswanderer gewesen. Kapiläil S imon habe den Ong<
läüdcrn uiemals erlailbt. sein Schiff anznhallsn, sonm
wären die Franzosru berechtiget gewesen, es zurück'
znnchnnn. Gre» und Vrougham beziveifeln die Ge>
uauigkeit dieses Berichtes.

I i u Unterballse bcanlragt Stanley die zweite
^csnng der indischen Ä i l l bei eingehender Begründung
derselbe», Bright wi l l diese nicht bindern, obgleich er
dafürhält, daß die B i l l den Anforderungen lange nicht
entspreche. Nach seiner Mcinnng sollie Indien durch
einen Minister olmc Conseil, aber mit Un!er>Staa!s'
sekretären zur Se i te , regiert werdcu. S t a l l eines
Gencralgouverneurs sollten fünf gesondeile R'esideol.
schliftc» crrichlct lu.rde», dcrco Gouverneure mil dem
Minislerinill iil London direkt zn korrespondiren hallen -
jedenfalls — meinte er — solle, wenn die vorliegende
Bi l l passirt, vollkommene Amnestie ellheil! werden.
Wbilesioe vcrlbeidigtc die B i l l . namentlich die (Hin.
führung eines O'onsells. Die zweile Lesung crsolgie
ohne ncnneuswcrlhc Oppositiou und obnc Abstimniung.

L o n d o n , 26. Jun i . Nachrichten aus New«
)jork zn Folge soll Cuming. als Gouverneur, in Utah
eingezogen sein. Die Mormonen wandern »ach So«
nora ans.

H.mdels- uuVUe^)7iDbc>^ich^
P e s t h , 22. Juni . (Geschäfts.Vcricht der Filiale

der Kredit« Anstalt.) Wei.zcu (uuveräudcit fest) Ba»
nater 8« .'» 88 Pfund 3 si. 3« kr. bis 3 si. 48 kr.
Theiß 83 .'» 87 Pfo. 3 fi. 18 kr. Bacscr — n —
Pfd. 3 f l . 12 kr. Wcißcnl'urg — ü — Pfd. 3 fi. 36 kr.
Noggeu (dello) Neogradcr 78 Pfund 2 ft. l 2k r . b i s 2 f i .
24 kr. Pcsthcr 7 7 ' ^ ^ 70 Pfund — fi, — kr. Gerste
63 ü 68 Pfund 1 fi. 48 kr. Hafer (bebanptel) 48
ü .^0 Pfd. 1 fi. 40 kr. bis 1 fi. 42 kr. ab Naali

— ft. Ma is (fest) 1 8 ^ c r 79 ü 82 Pfo. — fi. —
kr. 18l;6cr 80 ü 82 Pfd. 2 ss. 24 kr. bis 2 fi. 34
kr. Hirse, 2 fi. 8 kr. bis 2 ft. 12 kr. Fisolen 3 fi.
20 kr. Neps (nominell abcr fest) 7 ^ — ' ^ fi. Nübö'l
(deßgleiehcn) rohes 2 7 ' . . . - 2 7 ^ fi., raffin. — fi. —
kr'. Liefrg. 28 fi. Ncpskucheu (fehleu) effektive l fi.
40 kr. Honig weist geläuterter 24 ft. Wachs feinstes
Nosenauer !>7 —!)8 ft. Weinstein natural weißer 28 fi..
roiber 26 fi. Schweinfellc obnc Faß 3 0 ^ fi. Zwelsch«
kcu (höher) lraüstto l) fi. Spi r i tus (höher) mit Faß
— kr. ohne Faß 27 kr.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

T Z « ^ c h ' m . g ^romctcrstaud ^ ' ^ ^ ' V ^ r " ^ W i t t e r u n g b i m . c ^ ! ^ , in

22. In»! <: llhr Mr.,. lW"^»<» -l<).<, i ^ ^ schwäch R ^ l ' ^ ^ — ^ ^
2 „ Vlchm, :^2<!.21 - j - ,2.N .. 050. schwach Rcacn ^ ^l

U» « ' ' ' l l". :l^l'.U8 ^ > > 2 - l .. XVV. schwach l'ewM
2ll. „ <> Uhr Mrg. A2N .(>«"' -l-<2.3 ^Ir.' 080. start N7^. ' '

2 ., ^chm. ^<i.U5 - . , 7 . 2 .. 08U. stark thcilw, dcwMt 0 Oli

^'- " ! i^m^' 3 ^ N 1 ' ! ^ ^ 80. ' stars l̂ cht l ' ,^ l t t
w " V ' " 3 ' ! ' il ? ̂  " '.'^" / " " lcicht l'cwölft N. Oft
' " .. ''bo- . l2 i ) ,>^ - l - 1 ^ . 2 . 0, schwach thcilw. l'cwöllt

'Druck und Verlag vonIguaz v̂ . Kleimnayr Hc F. Vnlttderg in Laibach. — Verantwortlicher NcdaNclU': F. Bautlicrä^
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Telegraphischer Kurs-Bericht
der StliMp»ipttrc vom 2li. Juni 1863.

Staat<!schuld r̂,chn'il'!l>!g.'!, . ,̂„ s,Mt. ,1. i,!(5M. i>2U/ltt
d.ttu aus der N.iliolial-ylnMlic ^u 5 „ iu CiM. f>3 l/4

Darlche» »nt Vcllllsimg v. I . 185^. ff>r U!0 fi. <l(>
Grllüd^illasiuligs-Ol'ligatioin» vu» Ungarn, 8 l I / 8

., „ von Galizicn 61 l/8
Vanf-l'lüilü vr. S l n ^ . . . . !»75 N. i» « M .
Äanf-Pfaildln i.fc .iuf « Jahre 100 fl. zu 5"/« !1>'< 5/8 fl. in l5M,
E^^'üiptl^.'lftic» v^ii '.'.icdcl-Ofstcvrcich

!'>r 5W fl ö?7 l/2 fl. i» i«M.
Äftim d.r ol'ksl'. .<!ildit-?l»siall n>r

Haxl'cl ilnd G.wcvl'e z» 200 s!. ^>. S t . 221 si. in C M ,
Mtic» d.r k f.pviv. estcrr. Staa^.iscül'.ih»-

gcftllschaft z» 200 st., lwll cinqczahlt 2«8 5/8 si. i» «!N.
nut ^^iteozahllün, . . . . . . — si. in (5M.

?lftil>! t,r östrir. Dl'liau-Daiupfschissfahlt
z» ^00 f>, E^i 5)7 si, i» C M .

Asli.ü dcs Ocstcvl. Lloid iu Tricst . . AlM.'jH si, in (5M,
Plämicn-Ll'sc drr lister. Krcdit-?l»sl.ilt

pr, ^1« si. öNnr, N 104 <>/!Us1. in CM.

Wechsel-Kurs vom 2N. Juni l858.
Nm^lnng. ,i>r l(>0 ft. ( 'n i l . , W»!?. . N»5 Uso,
Zr.nilsiil« a. M.. si,r >20 st. siidd. Vr,-

ci„6w.ihr. >,!! 24 l/2 ,1. ssnf!. Gn!d . »04 3/8 3 M'üat,
Haxll ' i i^. sür >00 M.nf Äa„fo, Viild. 7ll .^8 2 Wm,at
i.',»^'», sin- > Psimd Sl l l l lü. , . ft'uld. . 10!Üi />Vf . !l Monat.
i'.'.'ail.Kid. slir :il»<> ö!M'l'. ^!irc, Gul.'. . 10^ 7/6 2 Mmiat.
M<ussil!l. sür .'!0>> ivnnic, (i!>llo. . . 122 2 Mm,at.
Pans, f„r IM« Fnnics. 0!>,!d. . . . 122 1/8 2 Mmnn.
Äilkallst, siir 1 (i>!„!o. Para . . 2lN !il T, Sicht.
K- f. v!.',Iw. M!!!,<-D»sa!c!!, A.zio . 7 l/2
Kronen l4,7

Gold- m,d S'M'cr-Kurl'e vom s5,. Juni 1858.
(,"s,t>. War.-.

K. Kn'ül» l4.8 —
,'iliis. Mixiz-Dufals» '.'l̂ il? 7 1/2 7i''/8

dt,>. Rand- dl». /, 7 l/4 7 12

N.N'ull!,'!!sd'l>r „ k.i<;
Sl'uviraiu.d'lU' „ 14.l2
^rildnch^d'l'r „ . ' . . . . 8,40 —
^^uic<d'rr ,̂  K.̂ '1
^ i i ^ l . S^vn!'ig»c6 „ 10.<4
Russische ^»lpcvial.' ,, ,^.2^ fz.22 l/2
Ti>blr-','ls,io , . ^ ' . l04s>/8 104 7/«

., . (5,,'Mw»!, I0'< 7/-l 10.",
^r^lsnsch,,' Kassa-Auwcis,,»!^» , . . . >.^2 V 1.A2 ' /

K. K. Lottozichunge'tt.
I n O)raz am '̂ <j. Juni l «5^ :

<i7 »7» l̂> 77 <i»
Dic nä'chjle Ziehung wil'd in Graz am N».

I n l i l85,8 abgehalten werden.
I n W i e n am 'Nj. Iuni 1858:

l l l . t^«. 57. ,5 5,!>.
Dle nächste Ziehung wird in Wien am N>.

Jul i l858 abgehalten werden.

Ä n z e i ft c
dcr hier »ngckomlüencn Fremden.

D . » 2l» I l i i n ' !^5,8

H>', ,^!'ä„t,>('!'. l'. l?, H>n!ptl»at!», »üd — H>.

D r . ,^ l iü, I '?„ i , l/. k, ^>n>d»>sgenchl̂  - Ad i l l l i r t , von V , -

iil't'ig — H i ' K i . ' f c , k. k. N^'chinüigs - O f f i i l i , ! , oo»

d^ l l i . — H,'. O ^ i o , — Hr . W o ^ i d i , l>,>d — H>-

l Kundmachung.
1 Die s c h r i f t l i c h e und m ü „ d l i ch e Prü-
> fung der am k. k. Laibacher Wynil^siom angê
mcldctcn Pliuat!l»en wild fur's 1l. ScmcNn
»87,8 am 2 l . und 2?., Juli l, I . um 8 Uhr
Vormittags abgehalten wcrdcn.

K. k. Gymnasial <Di,cktwli.
i!aibach den 23, Juni l858.

Z. i nl : j . ^ N?. 5,:nm
V o r l a tt t b a r u u g

Am 3N. d. M. um ^1 Uhr Vormittags
wird bei diesem k. k. politischen Vezirköamte
Umgebung Laibach in der Barmherzigengasse,
die Jagdbarkeit im Bereiche der Ortsgemeinde
Tomischel (bestehend aus den Katastral - Ge-
meinden Tomischel und Seedorf) und aus
jagdpolizeilichen Rücksichten vereint mit der
Iagbarkeit der Ortsgemeinde Verbleue auf
fünf Jahre im Lizitations - Wege verpachtet
werden, wozu Pachtlustige eingeladen werden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
22. Juni »858.

Josef Reich,
Tuchscbcerermeister zu L<nbach,

wohnhaft im eigcm'u Haus«', nächst d.'n Fleisch-
bänken, Pol^in^-Vochadt Ne. l l , wasselsells,
d^nkt für das ihm dishe»,' geschenkte Zut rn i 'n
und empfiehlt sich auch fernerhin zu allen m ftin
Fach einschl«gende>» verehrten ?ltl!'träg>n. Auch
dNllgl er zl<r geneigten Kcinilnjsi, dasi cr durch
den Gebrauch besteckte Heiren-und Damenkleider,
Umhangtücher, zel trennle Kleider <n̂ d Sloffc jeder
Aet, nach dcr neuesten und l'esteu^Melhode, schon

wahrend dcr Äommer - Monate, ziun Neiuigen
und Herrichte», üdertNinmt, und für piomple und
billiae Bedienung gaiantirt,
^ l06'4. ^(2)

Anzeige.
I m Hause Nr. 2 l , am alten

Mark t , lst von Mlchaell an, das
Verkaufs-Gcwölke mit cmcm in Ver-
bindung stehcnden Schreibzimmer,
allwo schon fett vielen Jahren die
Spezerci-, Material- und Fardwa-
renhandlnng betrieben wird, sammt
denen dazu nöthigen Magazinen, ent-
weder einzeln oder zusammen zu ver-
nnetden.

Nähere Auskunft ertheilt der
Hausei^enthümer.
Z. 1093. (2)

Eln zu Spekulationen geeignetes,
z>vel Slock hohes Haus ln der
Theatergaffe, ist aus frelcr Hand
gegen sehr annehmbare Zahlungsbe-
dingungen zu verkaufen.

"Näheres hierüber aus Gefalliq-
kelt im Zeitungs-Comptoir.
Z l l l l (l)

I n der Gradischa Haus-Nr . W,
ncdeî  der Ursulinerschule, lst eine
Wohnung im j . Stocke, bestehend
auS 3 Zimmern, Küche und Speis,
allenfalls auch Keller, von Mlchacll
l t W an zu vergeben.

Z. l0,^8. (»,.

v iß KI088S Rl'eut^bßl'A80lw M6NH261 !t)
wird einrm hochutrl'hrten Publikum auf vielsciligf^ Vc>langen bis
m o r s s c u d c u 2§^ . ! I z l t t l !!, der dazu erl'auteu qroßeu Galle! ie
auf dem Ial)!N,qrkc5platz zur Schau al>sge<?cltt seii«. -—> Jeden

^ ?lde„d <!'/, Ut)l- fixdtt die Hauptfütterung sämmtlicher Thiere,
M und die Aorftellnngen des Thie^bandi^elk K l c u h b c r g mit
» den dr.ssirtsn R.lüblhieicu im Käfige d^rftlbc» B la t t .
» Preise de, P i ^ ' . eistet Platz 20 kl'., zweiter Platz , 2 kl.,
I dritter Platz <i kr,, .«inder unter l t t Jahren zahlen für oeu ersten

und zweiten Pl^tz die Hälfte.

Theodor Krculjbcrg.

^>um bevorstehenden Schlüsse der ersten Hälfte des Jahres beeilen wir uns, die Einladung zur Pränumeration auf die „ L a i b a -
chcr Z e i t u n g " zu bringen. Das Bestreben derselben, wie auch aus der ganzen Haltung in der letzten Zeit ersichtlich, ist dahin ge-
richtet, durch' Besprechung und Zusammenstellung der wichtigsten politischen Fragen und Ereignisse den Leser stets in den Stand zu
setzen, die gegenwärtigen und voraussichtlichen Vorkommnisse des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens mit dem richtigen Verständniß
ins Auge fassen zu können. Die kommerziellen, industriellen und landwirthsehaftlichen Angelegenheiten sowohl als die vaterländischen
Interessen finden ihre rechte Würdigung und kraftige Vertretung, wie es überhaupt die Redaktion sich zur Aufgabe gestellt hat,
allen gerechten Anforderungen an ein Provinzblatt nach Kräften zu genügen. — Für kirchliche Angelegenheiten und Schulwesen ist
cs uns gelungen, einen ourch seine Gesinnung bewährten Referenten zu gewinnen. — Vaterländische Schriftsteller werden inständig
eingeladen, ihre Mitwirkung nicht, zu versagen. Namentlich ersuchen wir die hochwürdige Geistlichkeit auf dem Lande, uns interessante
Vorkommnisse mitzutheilen. W i r bemerken ausdrücklich, daft uns solche Mittheilungen nicht nur willkommen, sondern auch. daß
wir entsprechende Aufsätze angemessen h v n o r i r c t t .

Die „ B l ä t t e r aus K r a i u " , welche jeden Samstag in einem halben Bogen erscheinen und als G r a t i s b e i l a g e den l ' . i .
A b o n n e n t e n der Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Vettelristische bestimmt, und als Mitarbeiter
dafür Männer von anerkanntem literarischen Ruf gewonnen worden. — Das neue Quarta l wird mit einer in Kram spielenden
Dorfgeschichte begonnen, deren Verfasser ein in Wien lebender vaterländischer Schriftsteller ist.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 1.'> fl. —kr . ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
halbjährig dto dto 7 „ .'!0 „ halbjährig dto dto. 6 „ —> „
ganzjährig im Comptoir unter Convert . N „ — „ ^ ganzjährig im Comptoir offen . . . . N „ — „
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ ! halbjährig dto . . . . l> „ ^0 „

Dic Prättumeratiousbcträge wollen portofrei zugesandt werden.
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung :i kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige !> kr. — Zu diesen Gebühren sind noch, 15> kr.
»für Insertionsstempel" für eine jedesmalige Eulschaltung hinzu zu rechnen. ^ Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 fl. 43 kr. für
^ M a l , 1 ft. 2l» kr. für 2 M a l und !>:; kr. für l M a l , mit Inbegriff des Insertionsstempels.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen franko berichtiget Werden.
Laib ach im Juni 1858. I K » . V . M>Vl»»««KlT^»' ««5 I?GCR«5»' NlTRKRkOH'K'.


